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Neueste Nachrichten.
llebee die Auffassungen der Sachverständigen werden Einzelheiten

betanntgegeben , die jedoch, da die Sachverständige « . peinlich¬
ste» Stillschweigen " beobachten, nnr al » Vermutungen mit
Litöglichkeitswert »ingeschätzt werden dürfe». Rach »lesen Ge.
rächten sollen dir Sachverständigen rin Zündholz -, Tabak - und
Alkoholmonopol oorgeschlagea haben, das für die Reparatio¬
nen auegenlltzt werdrn könne. Auch soll vorgeschlagen wor <>en
sei», Deutschland seine Kolonie »« znrückzugeben. damit »« er«e
stärkere Kreditfähigkeit erhalte . D«r diplomatisch « Kavasredak¬
teur dagegen will wisse« , dah dieser Plan »»« gegenwärtigen
Angenblitk " nicht vorgesehen sei.

o

Der belgisch« Außenminister hat sich über den gegenwärtige»
Stand de, Reparationssragen sehr optimistisch ausgesprochen.

«

De, Vertreter de» Wolffbüreau » in de» Pfalz glaubt feftfkellen
>» können, dah bald wieder «ormale Verhältnisse in der Pfalz
«intreten werden , da General de Metz, de, Organisator der
beparatistenpnlsch «, fetzt sich »nf de, Boden der Abmachungen
zwischen dem pfälzischen Kreisansschntz «nd d«, Sntentever-
trete » gestellt Hab«. Die ««»gewiesen », Beamten würden wodl
bald ihr« Arbeit wieder »nfnehmen kö»» «>. Wenn man »i«
Rach P̂olitik der Franzos «, i, den letzten Tage » »erfolgt , ist
«a « jedoch geneigt » dies« Auffassung mit Vorsicht z» be¬
handeln.

In Thüringen ist auf Grund der Ergrbnksse - er Neuwahlen «in«
Rcchtsregierung gebildet worden.

Dir Volksabstimmung über di , Auslösung de« bayrische« Land¬
tags hat eine Entscheidung z« Gunsten de« Auflösungsantrag«
der bayrischen volkpartei ergroe » . Die Renwahle » sollen an-
sang April erfolgen.

a

Die Dentschnationalen fräsen bei der Rrkchsregiernng an , ob «»
n -cht vorteilhaft wäre , dt« Reichstagswahlen aus denselb «» Tag
wie die bayrischen Landtagswahlru zu verlegen.

Die Pfalzinterpellationen
im Reichstag.

Berlin , SV. Febr . Präsident Loeb«  eröffnet um Uh,
di « Sitzung . Er widmet dem verstorbenen Direktor de, Reichs¬
tages . Dehelmral Zunghrim, «inen herzliche, Rachrnf . der
non den Abgeordneten stehend angehört wird . Auf der Tages¬
ordnung stehen die Interpellationen des Zentrums und der
Demokraten über die separatistische Gewaltherrschaft in der
Pialz in Verbindung mit einem dentschnationalen Antrag , der
das Hochoerratsverfahren gegen die Separatisten verlangt . Di«
kommunistischen Anträge auf Aenderung der Tagesordnung schei¬
tern an dem Widerspruche der Rechten. Z» einer Vorlage über
Rechtsichutzoerträge mit Oesterreich erklärt Reichsautzenminister
Dr Strelemann:  Ich benutze diese Gelegenheit , um «amen»
der Reichsregiernng dem stammverwandten Oesterreich den
wärmsten Dank auszusprechen für die warme herzlich« Teilnahme
und tatkräftige Unterstützung, die wir in schwerer deutscher Not
von Oesterreich erfahren haben . sLebh . Beifall .) Die vorliegen¬
den Verträge sollen zur weiteren Förderung der innigen Be¬
ziehungen dienen , di« uns mit dem befreundeten Nachbarstaat
verbinden und die wohl demnächst auch in einem deutsch-öster¬
reichischen Handelsvertrag ihren Ausdruck finden werden . (Bei¬
fall ) Die Verträge , die auch vom Abgeordneten Dr . Rieher
(D . Bp .) empfohlen werden , werden in allen S Lesungen ein-
stimmig angenommen . Nach Annahme eines Gesetzes über Dan-
ziger und memelländische Rechtsangelegenheiten kommen die
Pfalzinterpellationen zur Beratung Abgeordneter tzofmann-
Ludwigshafen begründet die Zentrumsinterpellation : Wir Pfäl.
-er haben schreckliche Monat « hinter uns und noch ist der Hori¬
zont nicht ganz erhellt . Die französische Politik legt auf den Be¬
sitz des Rheines viel mehr Gewicht als auf Reparationen . In
den letzten schweren Monaten hat uns Pfälzern die nationa¬
listisch« Meuterei in München schwer geschadet. (Hört , hört.) Im
rechtsrheinischen Bayern müssen wir dringend raten , «ine kluge
«nd zurückhaltend« Politik zu treiben . Diese Mahnung gilt be¬
sonders den jüngeren , mussolinierenden Elementen . (Heiterkeit
Md Leijall .̂ Lüne  Kabr wäre eia Fall Lojsmana -Kaijerslau-

iern und ohne Hossmann -Kaiserslautern kein Fall Heinz Orbis
möglich gewesen . Ich kann bezeugen , dag Kollege Hossmann -Kai-
serslautern nicht an eine Trennung der Pfalz vom Reich« ge¬
dacht hat : aber die Franzosen spannten ihr Retz so geschickt, dag
ihnen di« Leute ins Garn gingen . Die Politik des Herrn von
Kahr hatte leider die Wirkung , dah die Sozialdemokraten , die
zuerst tapfer in der pfälzischen Einheitsfront standen, lange Zelt
Gewehr bei Fug standen . Dann kamen mit französncher Hilfe
di« Separatisten von »lesen Helden hat in Deutschland jeder
2Ü Vorstrafen , einer hat es sogar aus 35 gebracht, und das nennt
man in Paris die »Freunde Frankreichs ". Zum Glück ist dir
Pfalz viel von ausländischen Journalisten besucht worden . Wir
können hier von einer internationalen Offensive der Wahrheit
sprechen. (Beifall ) Was in der Pfalz in den letzten Monaten
an Unterdrückung der Meinungsfreiheit geschah, da» ist kaum je¬
mals in einem Kulturstaat vorgekomme « Wenn Poincarä be¬
hauptet , die Besatzungstruppe Hab« in der Pfalz einwandfreie
Neutralität gezeigt , jo wird diese Behauptung widerlegt durch
das urkundliche Material , durch das in mehreren hundert Fäl¬
len da» Zusammenwirken der französischen Osiiziere und Behör¬
den mit den Separatisten nachgrwiese » wird . Wir wünjchen nur,
dag der Befund de» englischen Generalkonsuls Llioe der Oessenb-
lichkeit übergeben wird , damit die Welt die Wahrheit erfährt
Wenn man die rauhen Methoden verstehen will , mit denen sich
In den letzten Tagen die Erbitterung der Bevölkerung gegen die
Separatisten Luft machte, so muh man beachten, dag die Sepa-
ratisten 2V Pfälzer brutal ermordet haben , ohne dah eine » die¬
ser Verbrechen von den Besatz» ngsbehörden gesühnt wurde.
Wenn di« letzten Vorgänge in Pirmaieas von der französischen
Regierung al » Exzesse nationalistischer Banden hiugestellt wer-
den, so fragen wir : Warum find denn 60 Pirmaienier Bürger
wegen dieser Vorgänge verhaftet worden ? Die Stabilisierung
der deutschen Währung war für uns ein Retiungsanker in höch¬
ster Not . Wir danken der Regierung dafür . Wenn es jetzt mit
der Separatistenherrfchost in der Pfalz zu Ende ist, so ist das
der Sieg des Rechtes über die Macht . Die Politik Poincarö»
muh Hatz u« d Rache säe«. Wir wollen lieber bayerisch und
deutsch sterben , als jranzösisch verderben . Wir halten die deutsche
Treue und die Wacht am Rhein . Uns soll nach den Worten
Hoffmann 's von Fallersleben vereinen Deutschlands Freiheit,
Deutschlands Einheit und in seiner schönsten Reinheit die Lieb«
für das Vaterland . (Lebhafter Beifall s Abgeoron Korell
(Denrokr s begründet die demokratische Interpellation und be¬
spricht dabei besonders den separatistische« Terror i« Rhein¬
hessen. Die separatistischen Banden waren bewaffnet non den
Franzosen , sie wurden verpflegt in französischen Kantinen , wur¬
den befördert in französischen Regiebahnen , wurden angeworben
in halbamtlichen französischen Gebäuden im Ruhrgebiet . Die
ganze separatistische Bewegung scheint von französischen General¬
stäblern organisiert zu sein. General de Metz hat ossenbar den
Ehrgeiz gebabt , die Leistungen des älteren französi chen Mord¬
brenners Mellac zu erreichen Mit Dank und Anerkennung ge¬
denken wir der Tapferkeit , di« in der Pfalz die Geistlichkeit , die
Presse und die Organe der Rechtspflege bei der Abwehr der se¬
paratistischen Uebergriffe bewiesen haben Bei der separatisti¬
schen Offensive handelt es sich um einen unter Bruch aller Ver¬
träge gegen eine wehrlose Bevölkerung unternommenen neuen
Krieg , geführt durch den Abschaum der Menschheit Deutschlands
und der umliegenden Länder . Von den mir bekannten Sepa¬
ratisten ist keiner mit weniger als einem Jahr Zuchthaus vor¬
bestraft . ( Hört , hört .) Wir danken dem Reichsautzenminister
für die Note vom 2- Februar , in der er jo mannhaft dem Protest
gegen die Methoden der Okkupation Ausdruck gegeben Hot. Die
frröhliche Pfalz hat sich durch ihren tapferen Widerstand auch
den Ehrennamen die „treue Pfalz " erworben . Wir Ausgewie»
senen find besonders froh, dah die führerlos gemachten Pfalz-
rinwohner sich so wacker gehalten haben . Wir müssen aber ver¬
langen . dah die Alliierten endlich für di« Zurückfiihrung der Aus-
gewiesenen sorgen . Wenn die Pfalz erhalten worden ist, so ver¬
danken wir das nicht dem Münchener 9. Novembertag . sondern
dem Eelbstverwoltungskörper . dem Kreisausschuh . Die Pfalz
ist erhalten worden durch Demokratie im besten Sinn « de« Wor¬
te». Die deutsche Einheit ist nur zu erhalten durch die demo¬
kratisch« Republik . Erst das Vaterland und immer wieder das
Vaterland , dann erst das Besondere . (Lebhafter Beifall ) Ab¬
geordneter Schultz - Bromberg (Deutschnat ) begründet
kurz den Antrag seiner Fraktion auf Erlah eines Gesetzes mit
folgenden Hauptbestimmungen : 1. Für das Verbrechen des Hoch¬
verrate » im besetzten Gebiete wird die Todesstrase festgesetzt.
2. Das Reichsgericht ist auch in Abwesenheit des Beschuldigten
zur Aburteilung diese » Hochverrate » berufe » . L. Ais abwesend

gilt ein Deutscher -in diesem Falle auch dann, wenn er sich im
besetzten Gebiete aufhält und >ein « Gestellung vor bas Gericht
nicht ausführbar ist. 4. Die Reichsanwalt chan ist gehalten , so¬
fort das Verfahren gegen dies« Hochverräter einzuleiten Gegen
6 Uhr oerlagt der Reichstag dir Beantwortung der Interpel¬
lation auf Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

*

Reue Gewalttaten der Franzosen in d«, Pfalz.
Kaiserslamern , 21. Febr . 11 Polizeibeamte sind verhaftet

worden . Polizeirat Engmann ist noch Wiesbaden ver chleppt
worden. Ferner wurde verhaftet der Direktor der Lehrerbil¬
dungsanstalt , Britting . Die deutsche Polizei wurde am Samstag
abend auher Dienst geletzt. Die Waffen find ihr mn Ausnahme
der Säbel abgenommen worden . Die Schutzleute müssen zujam-
men mit französischen Soldaten Palrouillengönge mache« .

Kirchheimbolanden . 21. Febr . Die französische Gendarmerie
Hai rn den letzten Tage » 2 Perionen verbaftet . weil sie angeb¬
lich gegen den separatistischen Afterbürgermerster Hoffman « von
Kerzenyeim etwas unrernehmen wollten Die Verhafteten be¬
finden sich znr Zeit i« Amtsgerichtsgedäud«

Pirmasens . 21. Febr Sämtlichen Waffenbesitz » » der Stadt
Prrmasrns wurden auf Anordnung »er Besatzuirgsbehörde » dee
Waffen entzogen . Sie wurde » im Stadthaus in Verwehrung ge¬
nommen Die Gendarmerie ist noch im Besitze ihrer Warten , der
deutschen Polizei sind sie jedoch, auch die Säbel , abgenommen
worden . Unter den aus Anlaß der Pirmaienier Ereignisse vom
13. Februar Berhafteten befindet sich auch der Bezirksamtsvor-
stand Dri Gönel.

Bevorstehend « B «ss«»*,g der BerhäktyiFe i» den Pfalz?
Speyer . 21 Febr . Rach Rücksprache mit Ge heim rat Dr.

Beyersdörser , der gestern mit General de Metz die Berhondlu » -
gen weitergeführt hat . teilt »er Berichterstatter de, Wolff 'sche»
Bureau » mit , dah die Wiederkehr der völlig normalen Verhält¬
nisse in der Platzdie  Ruhe in der Bevölkerung vorausgeietzt
— nur noch eine Frage von kurzer Zeit sein wird General de
Metz sieht, so erklärte Dr Beyersdörfer , auf dem Boden ver rwi-
ichen dem Speziakausscbuh und dem Kreisausick ». h erz elten Ver¬
einbarungen . Damit sei auä» «ine baldige Lösung der schwer¬
wiegenden Fragen gewährleistet . Es ist daher die Rückkehr der
non den Separatisten ausgewiesenen Beamten in Kürze zu er¬
matten und damit auch die völlige Wiederherstellung der frühe¬
ren rechtmäßigen Verwaltung . Die Ent cbeiduog über d'e Rück¬
kehr der von den Desatznngsdehörden bezw der Rdeinlandskom.
miPno ausgewcefenen Beamten steh« allein der Rheinlanos-
tommission zu und es sei auch hier eine wohlwollend » Prüfung
»u erwarten Zur Beruhigung der pfälzischen Bevölkerung könne
auch noch mitgrteilt werden , dah alle von dem Kreisausschuh und
von der pfälzischen Regierung unternommenen Schritte im Ein¬
vernehmen mit der bayerischen Regierung in Miin -1  r '^ sben.
Borgestern besuchten der Oberlandesgerichtspläsidcn ! unv der
Oberstaatsanwalt von Zwechrücken, gestern der Bi ' bo » von
Spcyer und der Präsident des Landeskirchenrats die Rencrung
der Pfalz in ihren derzeitigen Diensträumen in der Oderpost-
dirckiion ir " peyer , um ihr zur Wiederaufnahme ihrer Tätig¬
keit ihre l. ckwiinich« zu überbringen Die A n, - i ^ngkett d- r
Regierung und der meisten anderen Behörden ist bereits wieder
in vollem Gang «. Sämtlich « in der Pfalz verbliebenen Beamten
haben ihren Dienst wieder angetreten

Das Reparationsproblem.
Vermutungen über die Anffassung der Sachverstänoigenansschüsse.

Paris , 22. Febr . Di « Sachverständigenkommi 'fion setzt ihr«
Erörterungen der Konklusionen des Berichtes über die finan¬
zielle Lage Deutschlands in tiesstem Geheimnis kort. Es wäre
zwecklos, schon jetzt etwas darüber vorauszusogcn lann ? Be¬
richt der Reparationskommission vorliegen wird Renn auch
einige Angaben , die bereits veröffentlicht worden sind, eine ge¬
wisse Wahrscheinlichkeit für sich haben, so glaubt der dipioma-
tische Redakteur der Havasagentur doch oerfichern , u können , dah
andere dagegen durchaus willkürlich sind. Die , gilt insbesondere
von der Behauptung , wonach die Sachverständigen die R >t-,abe
der Kolonien an Deutschland ins Auge gesagt haben , um ,erne
Zahlungsfähigkeit zu erhöhen . Es scheine nicht, dah diese Lö-
sung augenblicklich in Betracht gezogen werde . Dagegen scheine
sich unier den Sachverständigen Einstimmigkeit darüber ergeben
zu haben , dah da» Reich iib«, rin « beträchtliche Wutjchasts-
trajt ( l) oersiig «. ^



Pari », 21. Febr . Lin Berichterstatter d« «Intranstgraat"
will von eiarm Sachverständige » der in Pari » tagende » Kom¬
missionen erfahren haben , datz gewilse Sachverständige vorge¬
schlagen hätten . Deutschland seine Kolonien ganz oder teilweise
zurückzuerstanen . um den Ausgleich des Budgets zu erleichtern.
Der Gewährsmann des Berichterstatters soll es für möglich er¬
klärt haben , datz diese Frage zur Debatte gestellt werde.

Bom erste » Sachverständtgenausjchuh.

Pari », 21. Febr . Der erste Sachverständigenausschuh . der unter
dem Vorsitz des General Dawe » steht , hat heute vormittag
Kenntnis von den Berichten der beiden Unterausschüste genom¬
men Der eine Bericht betriffi den Statutenentwurs der zu grün¬
denden Eolvemisfionsbank . der zweite das deutsche Budget von
192-1—1625. Der Ausschuß hat Techniker für die Monopolfrage
angchört und zwar die französischen Spezialisten Hali » und
Meyer und die italienischen Spezialisten Mazzuthelli und Aln-
xranri . Diese Sachverständigen sollen die Frage der Schaffung
von Monopolen für Tabak . Zündhölzer und Alkohol priiien und
einen Bericht über die Vorteile und die Nachteil «, sowie den
möglichen Ertrag dieser Monopole erstatten Der zweit « Sack-
rerständigenausschuh . der sich mit den deutsche» Auslandsgut¬
haben beschäftigt , tagte heute vormittag und nachmittag Er hat
die Diskussion über seinen Bericht fortgesetzt Die beiden Unter¬
ausschüsse des 1 Sachoerständtgenauslchusses , allo der Bankau »,
schuf! und der Budgetauschutz . haben heute nachmittag ebenfalls
getagt.

Optimistische Auffassung de» belgische « Auhenministers

über de « gegenwärtige « Stand der Reparationsfrag «.

Paris , 21 . Febr . Havas berichtet aus Brüssel , der

Außenminister Hab« vor dem Kammerausschutz sür aus¬

wärtige Angelegenheiten über die augenblickliche Lage ge¬

sprochen . Nach seiner Ansicht seien die pfälzische Frage und

die Beziehungen zwischen der belgischen Eisenbahnregie
und den Eisenbahnbehörden der englisch besetzten Zone in

völlig zufriedenstellender Weise geregelt . Der Minister
habe der Kommission Mitteilungen über den Verlauf der

Arbeiten der Sachverständigen , über deren Verhandlungen

in Paris und Berlin und über die Berichte gemacht , die

sie binnen kurzem vorlegen würden . Es liege Anlatz zu
der Hoffnung vor , habe der Minister erklärt , datz diese

Berichte Unterlagen für die Lö 'ung der den Sachverstän¬
digen unterbreiteten Fragen liefern würde . Der Kammer-

ausschutz Hab« festgestellt , datz die internationale Lage sich

gebessert Hab« und mit Befriedigung von den Erklärungen

de » Ministers Kenntnis genommen . Es verlautet , datz am
Schlüsse der Sitzung der sozialistische Abgeordnete Pierard

die Aufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen zu Ruh-
land zur Sprach « gebracht habe.

Berkehrsverbessernngen im besetzte « Geblett.

Köln , 21 . Febr , Die Verhandlungen zwischen der Köl-

ner Eisenbahndirektjon und der Direktion der Regiebah¬

nen führten zu dem Ergebnis , datz ab Montag auf der
Strecke Köln — Düsseldorf im Personenverkehr ein « wei-

tere Verbesserung eintritt . Auf den anderen Strecken

stehen im Personenverkehr neue Verbesserungen bevor.
Die Behandlungen hierüber dauern vorläufig noch an.

Immer « e» e Fordernagen der französischen Besatzung ».
- «Hörde « .

Berlin . 21 . Febr . Die französische Besatzungsbehörd«

stellt immer neue Forderungen auf Erstellung von Kaser¬
nenbauten u . andern militärischen Anlagen im Rheinland

und Ruhrgebiet , obwohl für die Besatzungstruppen genü-

gend Unterkunftsmöglichkeiten vorhanden sind . Dieser

Tag « wieder ist di « Erbauung einer Kaserne für schwere
Artillerie in Bonn mit einem Kostenvoranschlag von über

600 000 Goldmark verlangt worden . Die Kosten für die in

den letzten Monaten angeforderten Bauten erreichen 30
Millionen Eoldmark.

Deutschland.
Bo« Reichstag.

Berlin . 22. Febr Einer Korrespondenzmrldung zufolge Hai
die Deutichnotionale Volkspartri dem Reichskanzler mitgekeikt.
nach ihrer Auffassung sollien die Reichsiagswahlrn gemeinsam
mit den bayerischen Landtagswahlen am S April vorqenommen
werden . Innerhalb der übrigen bürgerlichen Parteien bestehe
jedoch kein« Neigung , sich vielem Verlangen anzuschlietzen . Klar¬
heit über die Frag « des Termins der Reichstagswahlen werde
voraussichtlich in der heute stattfmdenden Sitzung de» Aeltesten-
rates des Reichstage » geschaffen werden , die sich auch mit der
Wirkung der von der Sozialdemokratie gestellten Anlräge zur
Abänderung bezw . Aufhebung der Verordnungen auf Grund de»
Ermächtigungsgesetze » beschäftige » werde.

Berlin . 22. Febr . Die jozlaidemokratische Fraktion hat im
R iNisiag eine weitere Interpellation eingebracht , die sich mit
der Personenlarispotiltk der Reichsbahn beschäftigt und diese ais
un oziai bezeichnet . Sie wendet sich n a gegen di« geplant«
Einführung de» Lichtbildzwanges bei den Zeitkarten.

Berit » , 21 . Febr . Der „Vorwärts " veröffentlicht die

Interpellation und die Anträge , die die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion gestern im Reichstag eingebracht hat.

In der Interpellation wird die Reichsregierung u. a . ge¬
fragt . ob sie bereit sei . in Uebereinstimmung mit der Po.
litik des englischen Arbeitsminister » das Washingtoner
Aebereinkommr « über de » achtstündige » Arbeitstag jojort

Amtliche Bekanntmachung.
Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche in Unterhaugstett ist erloschen . Die Sperr¬

matzregeln werden ausgehoben . Der Oberamtsbezirk ist
wieder seuchenfrei.

Calw , den 20 . Febr . 192 -t.
Oberamt : Vögel,  Amtmann.

zu ratifizieren , ferner , was sie zu tun gedenke , um zu ver¬

hindern , datz durch Lohnabbau und durch übermätzig ver¬
längerte Arbeitszeit erneut die autzenpolitisch gefahrvoll«

Auffassung entstehe , als sei in nächster Zeit eine Schmutz-
konkurlenz von Deutschland auf dem Weltmarkt zu erwar-
ten . — Die eingebrachten Anträge betreffend Abänderun-

gen der Verordnung über die Arbeitszeit , die Verordnung
über die Erwebslosenunterstützung , die Frage der Beam-
tenbefoldung , die Personalabbauverordnung , die Arbeits¬

zeit der Reichsbeamten , die Verordnung über die Abände-
rung der Strafprozehordnung , die dritte Steuernotverord¬

nung usw . Schliehlich ist noch folgender Antrag zur Ab¬
änderung des Strafgesetzbuches eingebracht worden : Lan¬

desverrat im Sinne de » § 92 . Absatz 1, begeht nicht , wer

gesetzwidrige Zustände bekannt macht , um ihre Abstellung
durch deutsche Behörden herbeizuführen.

Die Sozialdemokraten Hannovers gegen dl « « »elfische»
Abtrennungsbestrebunge «.

Berlin , 20 . Febr . Wie der „Vorwärts " meldet , nahm
der Bezirkstag der sozialdemokratischen Partei für die Be

zirke Oldenburg und Friesland . Aurich , Osnabrück und
Bremen -Stadt eine Resolution an , in der die Erwartung
ausgesprochen wird , datz alle Hannoveraner Proletarier

in Stadt und Land im Kampf gegen die welfische Reaktion
geschloffen der Parole der sozialdemokratischen Partei fol¬

gen und die welfischen Loslösungsbestrebungen von Preu-

tzen zunichtemachen werden.

Eine Rechtsregierung kn Thüringen.

Weimar . 22 . Febr . Der Landtag wählte gestern auf

Vorschlag der Deutschnationalen , der Deutschen Volkspar¬
tei und des Landbundes di « neue thüringische Regierung

in folgender Zusammensetzung : Ministerium für Finanzen:

Dr . Ctolze -Weimar , Ministerium für Inneres und Land¬
wirtschaft : Landrat a . D . Dr . Sattler Ministerium für

Volksbildung und Justiz : Oberverwaltungsgerichtsrat
Leutheuser . Zum Präsidenten des Landtags wurde der
Abgeordnete Dr . Wernick vom Landbund gewählt.

Da » Volksbegehren in Bayern gesichert.

München , 21 . Febr Roch dem bisherigen Ergebnis de»
Volksbegehren sind rund 873 600 Stimmen für die Landtagsaus,
lösung und 837 000 für eine Verfassungsänderung zu verzeichnen
Au » 53 Bezirken stehen die Ergebnisse noch aus . Das Volksbe¬
gehren ist damit gesichert.

Die bayrischen Landtagswahlen am 8 . April.

München . 21 . Febr . Der Landtag hat einstimmig einen

gemeinsamen Antrag aller Parteien angenommen , in dem
die Staatsregierung ersucht wird , die Landtagswahlen aus

den 8 . April festzusetzen . Der Landtag wird am S. April

aufgelöst und wird die noch zu erledigenden Arbeiten in

kürzester Frist abschlietzen.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 22 . Februar 1924.

Auflösung von Bersorgungsämtern.

Nach einem Erlaß des Reichsarbeitsministers werden
mit dem 1. April die Versorgungsämter Biberach . E a l w.

Gmünd . Heilbronn , Mergentheim , Ravensburg und Reut-

ltngen aufgelöst und ihre Bezirke dem Versorgungsamt
Ellwangen , Rottweil , Stuttgart und Ulm zugelegt.

Rückgabe der württ . Orden.

Nach einer Verordnung de » Staatsministeriums find

die Ordenszeichcn zum Orden der württ . Krone , zum Mi¬

litärverdienstorden und zum Frie - richsorden gemäß der

bei der Verleihung eingegangenen Verpflichtung nach dem

Tode des Veliehenen unverzüglich an das Münzamt . Stutt¬

gart , Neckarstratze 17 , zurückzuliesern . Line entgeltlich«

Ueberlasfung als Andenken findet nicht mehr statt . Die
Staats » und Gemeindebehörden wurden angewiesen , die

Rücklieferung der Ordenszeichen zu fördern.
Zur Preisbildung tm Handwert.

Die Handwerskaminer Reutlingen schreibt uns : Auf Wunsch
des deutschen Handwerks - u. Gewerbekammerlages Hoden wegen
der Preisbildung im Handwerk in letzter Jett mehrfach Bespre¬
chungen im Rrichswirtjchastsministerium stattgesunden , an denen
auch Vertreter der Preisprüfungsstellen trtlgrnommen haben.
Bei dieser Gelegenheit wurde vom Handwerk daraus hingewie¬
sen. datz es ein Inter « ssr  an einer möglichst niedrigen
Preis st ellung  habe , weil bei der gesunkenen Kaufkraft di«
Bevölkerung nur dann Aufträge erteilen könne, wenn weite
Kreise in der Lage find , die erforderlichen Mittel aufzubringen.
Die landwirtschaftlichen Kreis « weisen in der Presse mit Recht
daraus hin , datz fast all « ihre Erzeugnisi « unter Friedenspreis
strüe « . daN ab « di«_Lx - gri »grtUel tzrs Landwirt » eine entspre¬

chend« Verbilligung»och nicht erfahren hätte«. Demgegenüber
ist jedoch zu sagen , datz bezüglich der Preisbildung das Handwerk
keineswegs unabhängig ist. sondern von den Bedingungen sei-
nes Borlirserantea . insbesondere der Rohstofsindustrie und des
Großhandels , abhängig ist. Mit aller Entschiedenheit mutz be¬
tont werden , datz. wer unvoreingenommen die Wirtschaitsvcr«
hältnisie betrachtet , nicht zu dem Schlüsse kommen kann , datz die
teilweise hohen Materialpretse auf di« Schuld der Handwerker-
Innungen zurückzuführen sind. Ueber die vom Handwerk auszu¬
zahlenden Löhne bestehen tarifliche  Vereinbarungen und es
ist selbstverständlich , datz die Handwerker die in den Tarifen ver¬
einbarten Löhne der Kundschaft in Anrechnung bringen müssen.
Dir Geschäftsunkosten werden immer wieder behördlich  nach,
geprüft und für das Bauhandwerk beispielsweise werden vom

staatlichen Preis - und Schiedsamt Stuttgart die Geschäftsunkosten
nach genauer Nochprüfune  der Unterlagen festgesetzt.

Alis Celd-, Volks-Mid LMimrlWjt.
Der Kurs der Reichsmark.

Berlin « Briefkurs «.
1 Dollar 421 sich Ma.
I Goldmarl 1MW Mn.

1 schweiz. Franke« 73 >.82Ma.

1 fran ^ Frauke« 180 .45 Ma.

1 holl . Eukde » j 1573 .32 Ma.

Retchs ' ndexzisj« I .SSB ' ll.

Goldnmrechnungssatz für Stenern 1000 M ».

Bericht der Stuttgarter Börse.

sSTB .) Stnttgart , 21 . Febr . An der Börse trat heute

eine leichte Erholung ein . Die Aufnahmeneigung trat et¬
was stärker hervor , während die Berkaufsaufträg « aller¬

dings noch sehr zahlreich sind . Immerhin konnten sich
Manche Papiere behaupten , während andere weiterhin ab-

bröckelten . Im Freiverkehr war die Tendenz matt . Pfauen

Rottweil — 4 ( ll ) . D . Verlag -s- 4 (34 ) . Feinmech . Tuttl.

— 2 (38 ) . Hohner 4 - 1H (36 .5 ) , Stuttg . Glp » — 10 (110 ),

Verein . Filz - j- 2 ( 42 ) .
Landesproduktenbörse.

(STB .) Stuttgart , 21. Febr . Di « Stimmung auf dem Ge¬
treidemarkt blieb fest und die Forderungen sind höher Das Ge¬
schäft bewegt sich aber nach wie vor in engsten Erenpn , da teil»
Geldknappheit und andererseits schleppender Mehlabfatz bei den
Mühlen hemmend wirken . Es notierten je 100 Kilo : Wetzen
19.75—20.25 (am 18. Febr . 19,5—20), Sommergerste 19 50—21
(18 50- 19.50). Roggen 17,5—18 (unv ) , Hafer 13 50—14 ( 13 bis
13.5) , Weizenmehl Nr . 0 30—31 ( unv ) , Brotmehl 27—28 lunv ),
Kleie 8,5—9 (unv ), Wiesenheu 7 .75—8,25 (unv . s. Kleeheu 8.75
bis 9.75 (unv .), drahtgepr -tztes Stroh 5—5.5 lunv .) . .

Vom Stuttgart « Wochenmarkt.

(STB .) Stuttgart , 21 . Febr . An den Grotzmarkte«
fehlt « auch heute die Obstzufuhr in größerem Ausmaße.

Gemüse war gleichfalls wenig angeboten . während Süd¬
früchte im Uederslutz vorhanden find . Landbutter kam

wenig an den Markt , dagegen sehr reichlich Molkerei - und
Tafelbutter zum Preis von 2 —2.20 41 . Frische Eier wa¬
ren teilweise schon für 14 Pfg . zu erhalten . Fische sind nach

wie vor billig und Räucherfische sogar noch etwa » billig«
geworden.

Märkte.

(STB .) Meikderstadt . 21. Febr (Marktbericht)  Zufuhr:
5S Ochsen und Stiere , 4 Kölberkühe . 25 Kalbinnen , IS Kühe in
Milch , 10 ältere Kühe 21 Stück Einstevoieh . Bezahlt wurde für
Ochsen I . 1070 Ul. sür Stiere 500- 800 Ul das Paar , für Kälber-
kühe 820—500. Kalbinnen 500—«00 . Kühe in Milch 2«» —300.
ältere Kühe 200—220 Ul. Einstellvieh 10V—ISO Ul das Stück.
Der Handel war flau und leblos Futtermangel unv Geldknapp¬
heit kommen immer mehr zum Ausdruck . — Die Zufuhr zum
Schwetnemarkt bestand aus 22 Läuferschweinen und «2 Körben
mit 558 Miichschweinen . Bezahlt wurden für Läufer 1 Sorte
100—110 Ul. 2. Sorte 80—90 Ul. Milchschwein « 1 Sorte 55—58,
2. Sorte 35- 38 Ul da » Paar . Der Handel war anfangs

schleppend.
(STB .) Stuttgart . 21 . Febr . Dem Donnerstag«

markt am Vieh - u. Schiachthos  waren - » geführt:

213 Ochsen , 51 Bullen . 2l0 Iungbullen , 201 Iungrinder,

123 Kühe . 563 Kälber . 672 Schweine . 31 Schafe . Alles
wurde verkauft . Erlös aus 1 Pfund Lebendgewicht in

Goldpfennigen : Ochsen 1. 35— 38 ( letzter Markt 32 35 ) .
2 . 25 - 31 (24— 30 ) . Bullen 1. 31 - 33 (30 - 33 ) . 2 . 22 - 29

Schuhhau - S . Weigel , Pforzheim
Zernjprecher 672 n :r veimltngstrahe IS

Best« vezugrqaellr sür

Straßen -, öport - unä
SejeUjchasts - Schuhe.

Alleinverkauf *ortrickritt-  veachten "ie
^ MeiNE

üualitäirmark« - Kuriagenl

d 8portv »sn
l» «Inisr » dl» docklel»

WnckermSdel, KukieLtükIo
Xokker unü Î ecker- V̂area

t» k» »s«o 8 >» dl » ^ d«I

VVillielm vroü , kkorrkeiw



(22—28) , Iungrtnder 1. 38—41 (35—38) , 2. 82—38 (38
bis 34) . 3. 28 - 30 (21- 28). Kühe 1. 28- 31 (28 - 29) , 2.
19—24 (18—2) . 3. 11—16 ( 10- 15) , Kälber 1. 51—53 (5V
bis 52). 2. 46—49 (45—48). 3. 38—44 (40- 43) . Schweine
1. 70—73 (71- 73). 2. 65—68 (66—69) . 3. 55—61 (58 bis
64) . Verlaus des Marktes : mäßig belebt.

(LEB .) Ludwlgsburg , 21. Febr . Dem Schweine-
markt  waren zugesührt : 64 Lauser - u 84 Milchlchwerne,
wovon 30 Lauser - und 70 Milchschweine zum Preis von
22_ 45 -4t das Stück bei elfteren und 8—20 -41 bei letz
teren verlaust wurden.

(SLL .) Backnang . 21. Febr (Vlehmarkt .) Zufuhr : 182
Stück . Handel und Verkehr war lebhaft . Ri Verkäufe wurden
abgeschlossen Die Preise zeigten folgende Spannung ^ für Ochsen
und Stiere von 20V—560 -4t, Kühe 250- 436 , Kalbinnen und
Rinder 112—31Ü <4t je das Stück . Milchschwerne kostelen IS bis
25 -4t das Stück

(ELB .) Rottenburg . 21. Febr . (Vieh - u. Schwei-
nemarkt .) Zugetrirben : 16 Schaisstiere , 26 Kühe. 32
Kalbinnen , 46 Rinder . Schasjstiere kosteten 150—250 -4t.
Kühe 150—340 -4t. Kalbinnen 300— 460 -4t und Rinder
8—250 -4t. — Schweine waren zugetrieven : 8 Lauser - und
60 Milchschweine. Erster« wurden alle verkauft zum Preis
von 38—55 -4t pro Stück, von letztern wurden 50 Stück zum
Preise von 10—30 «4t das Stück verkauft.

(STB .) Lauphetm , 21. Febr . (Vieh . u. Schweine-
markt .) Zufuhr 26 Kälber und Boschen. 10 Kalbeln , 5

Kühe , 1 Ochse. 1 Mutterschwein . 150 SauMweine . 20
Lauser. Verkauft wurden 11 Kälber und Boschen um 85
bis 155 °4t. 4 Kalbeln um 250—400 ,4t. 1 Mutterschwein
um 145 -4t, 132 Saugschweine um 15—25 °4t, 8 Lauser um
24—39 -4t.

(SCB .) TuttlinLen , 21. Febr . (S chw e i n e m a r k t.)
Zufuhr 1l1 Milch- und 4 Läuserschweine. Verkauft wur¬
den 76 Milchschweine zum Preis von 15—24 -4t. Die
Lauser kosteten 40—50 -4t das Stück.

*

(STB ) Nagold . 21. Febr . (Schranne .) Zufuhr 27
Zentner Weizen , 8 Ztr . (berste, 13 5 Ztr . Haber, l .50 Ztr.
Dinkel . Preise für 1 Ztr . Weizen 11—11.50 -4t, Gerste
8.50—9 -4t. Haber 6 50—7 50 -4t. Dinkel 7.50 -4t.

(STB .) Wangen i. SU. 21 Febr . (F r u cht p r e i se .) Die
Zufuhr war ungewöhnlich groß Es wurden bezahlt für Weizen
It 5» Roggen 9 5V «4t, Gerste 9 50—10 56 »<t , Haber 7 .30 bis
9.50 -4t pro Zentner.

(STB .) Biberach , 21. Febr . (Schranne)  Er noilerlen:
Weizen per Doppelzentner IS—2V «4t. Roggen 18 -4t, Gerste 19 °4t,
Haber 14 -4t.

<-
(STB .) Weinsberg . 21. Febr . (W e t n v e r st e t ge.

r u n g.) Bon den ausgebotenen Weinen erzielten Preise:
Rotwein 100—131 -4t. Schiller 85—97 -4t, Weihriesling
90— 115 -4t. Weiß mit Riesling 75—1l9 -4l für 1 Hekto-
ltter . Die Versteigerung gestaltete sich etwas schleppend.

doch fanden die meisten Wein « schlanken Absatz, in der!
Hauptsache nach auswärts.

Kirchliche Nachrichten.
Eo . Gottesdienst

am Sonntag Eexagesimä . 24. Febr . 1924.
Vom Turm : 376 : KW und KN Uhr Predigt . Stadtpf.

Lang , Eingangslied Nr . 376 Wie schön leuchtet: 1412 Uhr
Sonntagschule ; I Uhr Christenlehre (Töchter jünoere Ab¬
teilung ) ; 5 Uhr Abendpredigt , Stadlvitar Eös . Donners,
tag. 28. Febr ., 8 Uhr Bibelstunde.

Kath . Gottesdienst.

Sonntag , 24. Febr . 8 Uhr Frühmesse ; K10 Uhr Pre»
dlgt , Amt und Christenlehre ; 2 Uhr Andacht ; Montag,
8 Uhr Gottesdienst in Bad Liebenzell.

Gottesdienste der Method »stengemeinde.

Sonntag , 24. Febr ., 1410 Uhr Predigt , Flößer ; 11 Uhr
Sonntagschule ; 5 Uhr Predigt Flößer ; Mittwoch , 8 Uhr,
Bibel , und Eebetstunde.

Stammheim . 10 Uhr Lob- und Dankversammlung:
142 Uhr Predigt , Flößer ; Mittwoch , 8 Uhr Bibel - und
Gebetstunde.

ALr »V SchrMlettun - verkatwortttch : k) lt » Leitmroa  üai » .
DruS mid Bertas der A . Oettchlü « r ' tch«m vuLdruckerei ttauv.

MlkidlW
NsstatlW

ÄüWk , 6l

Allburg » den 21. Februar 1924.

Lodes -Anzeige.

Teilnehmenden Verwandle », Freunde»
und Bekaunien dir schmerzliche Rachrichl, dag
unsere lieb«, gurr , trrudrsorgrr Muuer

Christine Mer
geb. Pfeiffer

heute stütz 4 Uhr nach langem , schweren Leide»
im Aller von 66 Fahren sanft in dem Herr»
rmschiajrn »ft.
Um stille Teilnahme bitten dir Hinterbiiedenen:

Familie 3oh . Koder,
Familie Götti . Sle »chle, tevürzbach,
Schwiegertochter Ehristine Lörcher

mit Kind.
Deerdlgung Eamslag , den 23. Februar,

nachmittag » 2 Uhr.

0. klirr. Vdr. krerrmsr'r krebs.

sLmnIÜWlm Mttd.LeilSNttNIlftlM ÜMdni

Lemspreclier § . K 22 988.

ElnesirilstmajWe
uni> ein

ZOgmetzr
v r r n a u s t.

Wer , >azt d.e Geschäft»,
slrlle Ls. Bl.

Fensterleder
empfiehlt

Albert Wochele,
Lederhandlung.

iKs Gummi-Stempel iKs
uesrrt rafch und billig die ^

A. Oclschlclger' sche Buchdruckcrei
- Calio.

Nur solange Vorrats : Veachte « Sie meine Fenster!

Keine Schleuderpreise
sondern günstiger Einkauf.

8ksichlsskiseiln.80 Sr., Sl.20M .tn061.Md.l.—
Rasier eise« ea. so Sr.. St. io Pjg.deioS>.Md.o.so
Kemeik 200 Gr. 81. 20 Psg.deis 81.Md.O.OS
ss «iek>tised':, soo Gr..Sl.4SM .deirS>.Md.1.2s
-̂ je 12 Sl. SeWiseheii«. Rasierjeiseo Md.2.00v- i

- - je oSl. Kerasnsc and Schnieritise MH.Z.S0 "

Nilterdrogerie Calw.

Baumaterialienhandlung I
Alfred Pfeiffer . Calw >1
Großes Lager b. Gülerbahnhof . Fernspr . 97 I
liefen bei sehr günstigen Zahlungs-Bedingungen sowohl

waggonweise und ab Lager
zu konkurrenzlos billigen Preisen

sämtliche Baumaterialien
von nur erstklassigen Firmen.

auchtabak
100 Gramm Grobschnitt 40 Pfg.
100 Gramm Holländer Canaster

pr. Paket 45 Pfg.
Die Tabake sind garantiert rein überseeisch.

Ein russischer

Dachshund
lsiibergrau)

ist zuqesausen.
Derst de ist sobald w e mög¬
lich abzuhoen oeg. Fulterged
und L urückuugsgebllhr de»

Paul Nonnenwann,
Gasthof zum Waldhorn.

Hirsau.

tzolzbronn.

Wer Weitziie«
«.Wnichardkilei
auf Konfirmation zu machen
hoi. der möge er rechtzeitig
bestellen tm
(Sasthaus zum „Rötzle ".

Treuhandbüro
Weitderstadt

Inhaber Ludwig Appt,
Notar .-Asfistent.

Ausl »un,t tn
Nachlaß -Sachen.

Ferltguug von
Privat -Tetlunge«

und Privat »Testamente ».
Finanzierungen.

HypothrkrnvermtMung.
Grundstück »- Verkäufe.

Neue

sack- und pundwetse
gibt billigst ab

Tr . Lamparter

rLpariert r« ,ch
und billig

Friseur vdermatt

Land-Hiiliilkr
Perkauje schöne 22»r u. 2Srr

Legehühner
Geflügrlhof Schweitzer,

Hirsau.

Line 1jährige , hochlrächttgr
reh.arbige

Hornziege
w .rd verkauft oder
vertauscht  gegen

Lebensmittel.
Wo . >agl üir Geschäft»,

stelle b». Bi.

Stammheim.
Verkaufe

einen schönen, 7 Monate
a teil

IMMUN
(Mde ). Sehr wochsan».

Sotz». Moder.

Cuiivlr
id»

Zu »in errr am
San « aa , d.
23 . Se - rncr
un Bao . Hof
abends 8 Ühr
slallfindenden

Gcuerlilveriltmmlunq
laden w r »innere verrhrlichc»
Mitglieder düflichlt e n.

Brr Aus >chuh.

DI « Milolieder werdrn ge-
beten, ihren

BMilHEiklN
bis spätestens 1. Mürz
bei der Lredtlband anzu¬
melden . Fed » «inze ne Br-
slelluua mug mindesten » r .ne
Valve Kill « briraoen.

EutriL)ts§gc« üjse»sllillst
skr das ibälltkrsewkrde

CülV e. G m b. H.

WÄM
wero n aegrn aule Sicherheit,
em l. auch in kleineren Posten,
auszunromen ^ mist.

Ängeööie aä o,k Geschäjts«
stell» 0». B >.

Verkauft werden einig«

Pelze
Schulgaffe 8.

Lbendafelbst werden
Ha enielle

z» Kaufen gejucht.

Zuverlässiges , ehrliche»

Mädchen
nicht unter 18 Fahren , da»
schon gedient hat , josort oder
auf l . Mär , ge,uch>.

«Sasth. Miaa Metzger.

Jüngeres , kräftige », ehrliche,

MWen
sucht

Frau Christ. Schatble,
Neubulach.

Eo,orl oder ipäier wird
für Küche und Hau »arbe >t
ftribiges , ordentliche»

gesucht. Zeitgei»..u«r Lohn.
Von wem, jag » die Ge«

schäl>»jtelle d». Bl ._
Georauchier . guierhaliener

ElSsUllliK
sow.r ein

MWsstk !!
zu kau,L» gefucht.

Angeb . mit genauer Grütze
und Preisangabe au d»e Ge-
ichält»stelt« d». Pt.
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Wir empfehlen unsere

Zigaretten-
von der

'7 ...7.77.7 „C»»sta«tii-Pims"
„Ermis ", großes volles Format mit goldgelbem 8
Tabak , Kleinverkauf 2 -̂ Pfg ., „ Turk " S Pfg .,

„Damad " 4 Pfg ., „Graf 3llo " 8 Pfg ., „Terpsis " 6 Pfg .. „Pianos -Extra " Z°L ' 8 Pfg.
WM Wirte und Wiederverkauser erhalten dieselben zu Fabrikpreisen.

MM - Großabnehmer von ö Mille an erhalten noch 7 Prozent Rabatt vom Warenpreis.

b ^ di- M ° LL ' "°" Zigarettenfabrik ,MMdna "- Itts - en . Falkah " - Berlill

welche uns von dem Deutschen Großhändler - Verband zu billigen Preisen und günstigen Bedingungen
zugeteilt wuroen.

Lieferung erfolgt per Post franko und gewähren ein Ziel  von 14 Tagen.
'iX L-

T-eaterimVadW.Hos.Callv
«M " >u,gehetzter Saal "W«

Dienstag , d. 26. 3ebr . 1S24:
Gastspiel der

Liliputaner
Abend» 8 Uhr . Abend» 8 Uhr.

„Der lustige Witwer"
Lust'pitl mit Gesang m 3 Akten von Max
MauMner . Pr «»e der Piätze : Speeriitz
1. — Mk .. L Pi . 80  Psg .. Eirtiplatz 00  P >g-

Nachmittag S Uhr:
Knider -Borstellung

„Die Rixen -Fee"
Möra,cu mit Gelang, m 4 Aufzüqen von
Max Maulhner Preise der P >>tze sür
Kinüer : Sperrsitz 70  P >g.. L Pl . 50  Pig .,
Slehpl . 30  Psg . Porverkaui nur ad Diens-
lag l l Uhr Porm . im Saal z. Dad . 5)vs.
Nach d. Nachmiltagsooriiellunq Graii ».
Prase »,v «r,riluug : 25 «Seschende , Haupt,

trefser : , Em schöne» Bilderbuchs

Halte am

Samstag und Sonntag

und lade hiezu höflich» rln

Hermann Giebenrath
Bücherei und Wirtscha t.

Je»ÄWiMdttleii
aus dem Bezirke
bereitet Ihr eine
Freude wenn 2dr

ihnen ihr Heimat¬
blatt , das „Calwer
Tagblatt " zusendet.

LkMMcler
in schöner ^ usvsb !,

IM »» »»»
bei

Ü. 6llk , kneNdinclerei
unU pspli -rvsron,

Salr^ar»«, ünt.cl.kslliau<

Reine«

Erbsenarehl
ta. Schwelnemastsuner,

Weizen»
nachmehl,
Weizen-

suttermehl
für Geflüael undE we

empfiehlt dii. ,»jt

Adolf Lutz.
LM

Reiche Auswahl in erstklassigen
Marmelade«

Konfitüren
garantiert mit Zucker eingekocht,
offen , in Gläsern u. Eimern , sowie

Obst - Konserven
zu billigsten Preisen §

kritr IUeuüeitlrerKeir.

AMorgen Samstag » .Sonntags!

?- L
AsschMll

, MNSVkjtlll-
AlpirsSacher

K Kigster
« Md Tilltzec-BrSli. s
Ä 8

Höflich ladet ein E « ^

la . rheinische

WmUkllik
find

wieder eingetroffen.

Hugo Rau »Calw.
Fernsprecher 8.

N
Si nger

ähmafchinen
Lrletchtertr Zahlung»d«dtngung«n

Ersatzteile »Nadeln ° Oel ° Garn
W Reparaturen l»I»

Singer öc Lo . Pforzheim
Nühmaschmen Ar, . Ges. Westl. Karl Friedrich,tt. SS.

Vertreter in Calw : Eugen Lebzelter

. . Liebenzell : Konrad Lebzelter.

AsWstlteme-l
für Schweine und Rindvieh

billigst bet

Otto  Jung.
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